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Friedrich I., genannt Barbarossa (italienisch für „Rotbart“), aus dem Adelsgeschlecht der Staufer war 
von 1147 bis 1152 als Friedrich III. Herzog von Schwaben, von 1152 bis 1190 römisch-deutscher 
König und von 1155 bis 1190 Kaiser des römisch-deutschen Reiches. 

Im Juni 1156 feierte Barbarossa in Würzburg seine Hochzeit mit Beatrix, der sehr jungen Erbtochter 
des Grafen von Burgund. Aus der 28 Jahre dauernden Ehe gingen acht Söhne und drei Töchter hervor 
(darunter der nächste römisch-deutsche Kaiser Heinrich VI., der schwäbische Herzog Friedrich V., der 
spätere Pfalzgraf Otto von Burgund, Konrad von Rothenburg und der spätere römisch-deutsche König 
Philipp von Schwaben). Die gebildete und standesbewusste Beatrix scheint die Hofkultur gefördert 
und für französische Einflüsse geöffnet zu haben. Sie starb 1184 und wurde in Speyer bestattet. 

In Würzburg beklagten sich zugleich Gesandtschaften aus Como, Lodi, Bergamo und Pavia über die 
Bedrückungen Mailands. Barbarossa seinerseits beklagte sich auf den Hoftagen von Fulda und 
Worms 1157 vor den Fürsten über die Verletzung der Ehre des Reiches. Damit konnte sich 
Barbarossa die Unterstützung der Fürsten sichern, denn diese hatten die Verpflichtung zum Schutz 
der kaiserlichen Ehre in ihrem Treueid beschworen. Vor dem Italienzug wurden Otto von Wittelsbach 
und Rainald von Dassel nach Italien geschickt. Sie sollten das Fodrum, eine Abgabe zur Versorgung 
des Heeres, und die Regalien geltend machen. 

Barbarossas Wahl war die Folge eines Interessenausgleichs mehrerer Fürsten. Die wohl 
bedeutendste Rolle spielte dabei sein Vetter Heinrich der Löwe, der als Folge der Absprachen eine 
königgleiche Stellung in Norddeutschland aufbauen konnte. Seine langjährige Förderung durch den 
König missachtete jedoch das Gleichgewicht hocharistokratischer Familienverbände und ließ Heinrich 
schließlich zum Störfaktor für die übrigen Reichsfürsten werden. 

Barbarossas Herrschaft war zudem vom Doppelkonflikt mit dem lombardischen Städtebund und dem 
Papsttum geprägt. In einer Gesellschaft, in der Ehre (honor) den sozialen Rang bestimmte, führten 
Ehrverletzungen und der daraus resultierende Zwang zur Rache zu jahrzehntelangen Konflikten. In 
den Auseinandersetzungen zwischen den oberitalienischen Städten versuchte Barbarossa eine 
Vermittlerrolle einzunehmen. Er scheiterte jedoch, zog sich den Vorwurf der Parteilichkeit zu und 
konnte die traditionellen Herrscheraufgaben der Friedens- und Rechtswahrung nicht ausüben. Die 
Weigerung einiger Städte, sich dem kaiserlichen Gericht zu stellen, musste angesichts des Konzepts 
der „Ehre des Reiches“ (honor imperii) aber auch zur Bestätigung des kaiserlichen 
Herrschaftsanspruchs gesühnt werden. Nachdem Tortona und Mailand zerstört worden waren, 
beabsichtigte Barbarossa die Königsherrschaft im Regnum Italicum grundsätzlich neu zu ordnen. Alte 
Hoheitsrechte des Reiches wurden wieder beansprucht oder neu definiert und schriftlich fixiert. Alle 
Gerichtshoheit und Amtsgewalt sollte vom Reich ausgehen. Die Einsetzung kaiserlicher Verwalter 
und die umfassende finanzielle Nutzung der dem Kaiser zugesprochenen Regalien trafen jedoch auf 
den Widerstand der Städte. Sie hatten Regalien und Jurisdiktionsrechte längst schon 
gewohnheitsrechtlich wahrgenommen. 

Anders als noch in salischer Zeit führten der Konflikt mit dem Papst und die Exkommunikation des 
Kaisers nicht zur Entstehung einer größeren Oppositionsbewegung im nördlichen Reichsteil. Erst 
nach der Niederlage des kaiserlichen Heeres in der Schlacht von Legnano 1176 wurde das 
jahrzehntelange Schisma im Frieden von Venedig und der Konflikt mit den Kommunen im Konstanzer 
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Frieden 1183 beendet. Heinrich der Löwe hatte sich geweigert, dem Kaiser 1176 im Kampf gegen die 
lombardischen Städte beizustehen; auf Bestreben der Fürsten wurde er gestürzt und musste ins Exil 
gehen. 

Schon vor seiner Königsherrschaft hatte Barbarossa von 1147 bis 1149 am Kreuzzug seines 
königlichen Onkels Konrad III. teilgenommen. In seinen letzten Jahren bereitete er nach der 
Niederlage des Königs von Jerusalem, Guido von Lusignan, gegen Saladin 1187 einen weiteren 
Kreuzzug vor. Am 11. Mai 1189 brach der Kaiser auf, doch er ertrank dreizehn Monate später kurz 
vor seinem Ziel. 

Der Beiname „Barbarossa“ („Rotbart“) wurde erst im 13. Jahrhundert fester Namensbestandteil. Im 
Rahmen der deutschen Nationalbewegung des 19. Jahrhunderts entwickelte sich Friedrich 
Barbarossa zum nationalen Mythos. Mit der Sage vom Kaiser, der im Kyffhäuser schläft und auf 
bessere Zeiten wartet, wurde die Hoffnung auf die nationale Einheit verbunden.  

Seit Mitte des 20. Jh. bezeichnensich Sinzig, Kaiserslautern, Gelnhausen, Altenburg und Bad 
Frankenhausen/Kyffhäuser als Barbarossastadt oder es gibt eine Touristikregion Stauferland. 
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